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Vorgehensweise 

Der Ausbau der Windenergienutzung verursacht wie jegliche Infrastrukturvorhaben Konflikte 
mit anderen Nutzungen sowie Schutzbedürfnissen. Das betrifft z.B. bestehende Nutzungen 
wie Siedlungen, Verkehrswege, Bergbau, Militär sowie Schutzbelage wie Naturschutzgebiete, 
Vorkommen kollisionsgefährdeter Vogelarten, ökologisch wertvolle Wald, Wasserschutzge-
biete etc. Durch räumliche Planung und die Auswahl möglichst konfliktarmer Standorte für die 
Anlagen können die Konflikte gemindert oder vermieden werden.  

Die konkurrierenden Schutz- und Nutzungsbelange sind naturgemäß ungleichmäßig über das 
Saarland verteilt. Folglich sind auch die Flächenpotenziale für die Windenergienutzung kei-
neswegs gleichverteilt. Gemeinden, die über konfliktärmere Standorte verfügen, können dem-
zufolge einen größeren Beitrag zum Ausbau der Windenergienutzung leisten, als solche, die 
über weniger konfliktarme Flächen verfügen. Das Ziel des Saarlands 2 % der Fläche für die 
Windenergienutzung auszuweisen (Energiefahrplan 2030), ebenso wie die Verteilung des vom 
Bundesgesetzgebers vorgegebenen Flächenbeitragswertes für das Saarland, also der Um-
fang der für die Windenergienutzung auszuweisenden Flächen, sollte sich an den Flächenpo-
tenzialen orientieren. Das macht es erforderlich, die Verteilung der konfliktarmen Flächenpo-
tenziale zu ermitteln. 

In diesem Sinne hat auch der Bund auf der Grundlage einer bundesweiten Flächenpotenzial-
studie den Ländern unterschiedliche Zielmarken (Flächenbeitragswerte) gesetzlich (WindBG) 
vorgegeben. Um hier anschlussfähig zu sein, orientiert sich die Vorgehensweise grundlegend 
an der Methodik der Bundesstudie (https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Publikationen/Ener-
gie/analyse-der-flachenverfugbarkeit-fur-windenergie-an-land-post-2030.html). 

Abweichend von der Bundesstudie wurde bei der Durchführung der landesweiten Raumbe-
wertung für das Saarland aufgrund der geringeren Fläche eine Rasterzellengröße von 
10 x 10 m statt 25 x 25 m gewählt. Für jede einzelne Rasterzelle wurde dann beurteilt, ob die 
Errichtung einer Windenergieanlage auf der Fläche ausgeschlossen wäre oder wie hoch das 
damit verbundene Risiko wäre, Konflikte mit vorhandenen Nutzungen oder Schutzbelangen 
auszulösen, die einer Windenergienutzung mehr oder minder stark entgegenstehen können. 
Diese Bewertung erfolgte auf der Grundlage landesweit verfügbare Geodatensätze, durch die 
die Nutzungen und Schutzbedürfnisse möglichst treffsicher abgebildet werden.  

In mehreren vom Fraunhofer IEE und Bosch & Partner durchgeführten Studien wurde eine 
Methode entwickelt und angewendet, die die bundesweite Ermittlung von Flächenpotenzialen 
für die Windenergienutzung ermöglicht. Bei dem Ansatz werden Kriterien definiert, die die Aus-
weisung von Flächen für die Windenergienutzung aus planerischen, gesetzlichen oder techni-
schen Gründen ausschließen oder aber auf flächenbezogenen Nutzungsrestriktionen hinwei-
sen (Abbildung 1). Das betrifft beispielsweise: 
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Aktuelle Raumnutzungen (Wohnen, Industrie, Gewerbe, Verkehr etc.),

Planerische Vorgaben (Landesentwicklungsplanung, Stromnetzausbau etc.),

Schutzbelange (Landschafts-, Natur- und Artenschutz, Erholungsnutzung, Wasser-
schutzgebiete etc.)

sowie deren spezifische Schutzabstände. Räume in denen die Errichtung von Windenergie-
anlagen aus planerischen, gesetzlichen oder technischen Gründen nicht möglich ist, werden 
von der weiteren Betrachtung ausgeschlossen (Ausschlussflächen, grau dargestellt). Alle nicht 
kategorisch ausgeschlossenen Räume (Weißflächen) werden weiter im Hinblick auf ihre spe-
zifischen Restriktionen analysiert. Dazu wird allen Restriktionskriterien eine spezifische Kon-
fliktrisikoklasse zwischen eins bis fünf zugewiesen. Die mit Geodaten hinterlegten Kriterien 
werden anschließend in den Raum projiziert. Dabei werden die Konfliktrisikoklassen der sich 
auf einer Fläche überlagernden Kriterien (Flächenkategorien) nach dem Maximalwertprinzip 
aggregiert, so dass sich die jeweils höchste Konfliktrisikoklasse durchsetzt.

Abbildung 1: Projektion der verschiedenen Ausschluss- und Restriktionskategorien in den Raum

Die Flächenpotenziale wurden den Vorgaben des Bundesgesetzgebers entsprechend im Re-
gelfall als Rotor-Out-Flächen abgegrenzt. Das bedeutet die Rotorflächen können über die Ge-
bietsgrenzen hinausragen, ohne in Ausschlussflächen hineinzuragen. Dazu wurden die Aus-
schlussflächen mit der Länge des für die Referenzanlage angenommenen Rotorradius, abzü-

KRW 1

KRW 2

KRW 4

KRW 3

KRW 5
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glich des Radius des Turmfußes mit 75 m gepuffert (siehe Abbildung 2). Bei einigen Flächen-
kategorien, insbesondere wenn bereits eine Abstandspuffer festgelegt wurde, wurde entschie-
den, dass ein Rotor-out-Ausschluss-Puffer von 75 m nicht zusätzlich erforderlich ist.

Abbildung 2: Darstellung des zusätzlichen Puffers zur Berücksichtigung von Rotor-Out

Für jede der mehr als 100 Flächenkategorien wurde festgelegt, ob sie als Ausschluss gelten 
soll oder wie groß voraussichtlich die Konflikte wären, wenn auf Flächen dieser Kategorien 
eine Windenergieanlage errichtet würde. Daran unmittelbar gekoppelt wurde abgeschätzt, auf 
wie viel Prozent der Flächen dieser Kategorie eine Windenergieanlage genehmigungsfähig 
wäre. In diesem Sinne wurden neben dem Ausschluss 5 Konfliktrisikoklassen definiert, bei 
denen eine Realisierungsquote zwischen 5 und 100 % angenommen wurde.

In enger und intensiver Abstimmung mit den Expertinnen und Experten aus den Ministerien 
und Landesverwaltung wurden alle verfügbaren, relevanten Flächenkategorien entweder als 
Ausschluss eingestuft oder eine Konfliktrisikoklasse zugeordnet (siehe Anhang 1).

Ergebnisse

Die Geodatensätze wurden mit Hilfe eines GIS-Modells verarbeitet und in den Raum projiziert. 
Dabei wurden zunächst die als Ausschluss eingestuften Flächenkategorien überlagert. Im Er-
gebnis wurden 91,59 % der Landesfläche als für die Windenergienutzung ausgeschlossen 
eingeordnet. Damit verbleiben 8,41 % der Landesfläche als ein theoretisches Potenzial (Weiß-
flächen).

Diese Weißflächen wurden dann weiter im Hinblick auf ihre Konfliktrisiken mit vorliegenden 
Nutzungs- und Schutzbelangen bewertet, indem die mit Konfliktrisikoklassen versehen Flä-
chenkategorien in den Raum projiziert und die sich überlagernden Flächenkategorien nach 
dem Maximalwertprinzip zu einem Konfliktrisikowert je Rasterzelle aggregiert wurden (siehe 
Abbildung 3).
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Abbildung 3: Kartendarstellung der bewerteten Flächenpotenziale 

Dadurch, dass jeder Konfliktrisikoklasse ein Faktor zwischen 5 % und 100 % zugewiesen ist, 
der den Anteil der Flächen beschreibt, auf denen die Errichtung von Windenergieanlagen als 
realistisch eingeschätzt wird, konnte anschließend das konfliktbewerte bzw. realistische Flä-
chenpotenzial je Gemeinde errechnet werden (siehe Tabelle 2). Die Flächenpotenziale der 
Gemeinden variieren zwischen 0 % und 10,18 % und ergeben für das Saarland insgesamt 
3,19 % (siehe Abbildung 4). 

Das so ermittelte Flächenpotenzial stellt die Grundlage für die Zuweisung der Teilflächenziele 
auf die Gemeinden dar, um den Zielwert von 2 % für das Saarland zu erreichen (siehe Abbil-
dung 5). Dabei werden zunächst alle Flächenpotenziale proportional auf 90 % ihres Ur-
sprungswertes reduziert. Anschließend wird ein Deckel bei 3,46 % eingezogen und alle dar-
über hinausgehenden Flächenpotenziale abgeschnitten (siehe Abbildung 6). Gemeinden mit 
besonders hohen Potenzialwerten sollen durch die Verteilung entlastet werden. 
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Tabelle 1: Verteilung der Flächenpotenziale und errechneten Teilflächenziele auf die Gemeinden 

 

Planungsregion
Aus-

schluss
in %

KRW 1 
(100%) 

in %

KRW 2 
(80%) 
in %

KRW 3 
(60%) 
in %

KRW 4 
(20%) 
in %

KRW 5 
(5%) in 

%

Poten-
zial
in %

 Poten-
zial

in Hektar 

Teil-
flächen-
ziel in %

Teil-
flächenziel 
in Hektar

Beckingen 90,66 0,00 0,41 1,32 0,68 0,16 2,57 133,40    2,31 120,06      
Bexbach 94,55 0,00 0,00 2,22 0,27 0,02 2,51 78,70      2,26 70,83        
Blieskastel 88,46 0,00 0,01 0,01 0,01 0,57 0,61 65,64      0,55 59,08        
Bous 94,37 0,00 0,03 1,54 0,61 0,00 2,17 16,16      1,96 14,54        
Dillingen/Saar 96,01 0,00 0,00 0,31 0,18 0,13 0,61 13,37      0,55 12,03        
Ensdorf 100,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 -         0,00 -           
Eppelborn 94,90 0,00 0,00 1,19 0,58 0,01 1,78 84,10      1,61 75,69        
Freisen 83,05 0,00 0,00 1,79 2,30 0,12 4,21 201,43    3,46 165,69      
Friedrichsthal 98,44 0,00 0,00 0,05 0,00 0,07 0,12 1,09       0,11 0,98          
Gersheim 96,41 0,00 0,00 0,00 0,00 0,18 0,18 10,28      0,16 9,25          
Großrosseln 99,94 0,00 0,00 0,00 0,01 0,00 0,01 0,28       0,01 0,26          
Heusweiler 98,76 0,00 0,00 0,25 0,16 0,00 0,41 16,84      0,37 15,15        
Homburg 95,57 0,00 0,00 1,44 0,39 0,00 1,83 150,65    1,65 135,58      
Illingen 99,01 0,00 0,00 0,31 0,10 0,00 0,40 14,48      0,36 13,03        
Kirkel 96,52 0,00 0,00 0,01 0,02 0,17 0,20 6,59       0,18 5,93          
Kleinblittersdorf 94,53 0,00 0,00 0,00 0,25 0,21 0,46 12,63      0,42 11,37        
Lebach 92,37 0,00 0,00 2,14 0,70 0,03 2,86 183,64    2,57 165,27      
Losheim am See 79,24 0,00 4,63 4,08 1,40 0,06 10,18 987,55    3,46 336,12      
Mandelbachtal 93,68 0,00 0,00 0,00 0,00 0,32 0,32 18,34      0,28 16,50        
Marpingen 91,79 0,00 0,00 2,65 0,41 0,09 3,14 125,51    2,83 112,96      
Merchweiler 98,40 0,00 0,00 0,25 0,07 0,04 0,37 4,60       0,33 4,14          
Merzig 85,91 0,00 4,83 2,22 0,75 0,03 7,83 849,86    3,46 375,92      
Mettlach 87,00 0,00 2,96 3,21 0,67 0,03 6,87 541,31    3,46 272,87      
Nalbach 92,23 0,00 0,00 1,80 0,37 0,15 2,31 51,45      2,08 46,30        
Namborn 96,52 0,00 0,00 0,04 0,62 0,02 0,67 17,62      0,61 15,86        
Neunkirchen 98,76 0,00 0,00 0,45 0,10 0,00 0,54 40,45      0,49 36,40        
Nohfelden 86,65 0,00 0,00 2,81 1,12 0,15 4,09 411,04    3,46 348,37      
Nonnweiler 86,51 0,00 0,00 4,65 0,79 0,09 5,53 369,53    3,46 231,64      
Oberthal 88,84 0,00 0,00 3,44 0,86 0,06 4,36 103,93    3,46 82,62        
Ottweiler 88,56 0,00 0,00 4,65 0,73 0,00 5,38 245,20    3,46 157,86      
Perl 84,83 0,00 4,95 1,85 1,09 0,02 7,92 599,98    3,46 262,49      
Püttlingen 99,58 0,00 0,00 0,04 0,07 0,00 0,11 2,69       0,10 2,42          
Quierschied 100,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 -         0,00 -           
Rehlingen-Siersburg 94,16 0,00 1,00 0,60 0,69 0,01 2,30 140,52    2,07 126,46      
Riegelsberg 96,72 0,00 0,00 0,88 0,36 0,00 1,24 17,11      1,12 15,40        
Saarbrücken 98,36 0,00 0,02 0,22 0,05 0,05 0,34 57,47      0,31 51,72        
Saarlouis 97,40 0,00 0,19 0,25 0,16 0,06 0,66 28,28      0,59 25,45        
Saarwellingen 87,74 0,00 0,00 3,11 1,05 0,09 4,25 177,26    3,46 144,41      
Schiffweiler 98,54 0,00 0,00 0,06 0,25 0,00 0,32 6,81       0,28 6,13          
Schmelz 91,61 0,00 0,00 2,79 0,61 0,03 3,43 200,44    3,09 180,39      
Schwalbach 93,95 0,00 0,00 1,73 0,62 0,00 2,35 64,62      2,12 58,16        
Spiesen-Elversberg 100,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 -         0,00 -           
St. Ingbert 98,91 0,00 0,00 0,00 0,00 0,05 0,05 2,70       0,05 2,43          
St. Wendel 85,74 0,00 0,00 4,17 1,02 0,11 5,31 601,69    3,46 392,80      
Sulzbach/Saar 99,56 0,00 0,00 0,04 0,07 0,00 0,11 1,81       0,10 1,63          
Tholey 85,88 0,00 0,00 1,81 1,30 0,23 3,34 192,39    3,01 173,15      
Überherrn 93,85 0,27 2,82 0,93 0,11 0,01 4,14 142,69    3,46 119,44      
Völklingen 99,73 0,00 0,00 0,03 0,04 0,00 0,07 5,00       0,07 4,50          
Wadern 86,96 0,00 0,00 6,10 0,57 0,00 6,67 739,42    3,46 383,92      
Wadgassen 97,61 0,00 0,03 0,63 0,26 0,00 0,92 24,05      0,83 21,65        
Wallerfangen 88,89 0,00 2,76 0,20 0,40 0,27 3,63 154,71    3,27 139,24      
Weiskirchen 82,73 0,00 0,00 7,35 1,00 0,00 8,35 281,26    3,46 116,64      
Saarland 91,59 0,00 0,74 1,82 0,54 0,09 3,19 8.196,54 2,00 5.140,73   
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Abbildung 4: Kartendarstellung der prozentualen Flächenpotenziale 

 

Abbildung 5: Kartendarstellung der errechneten Teilflächenziele der Gemeinden 
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Abbildung 6: Teilflächenziele der Gemeinden

Anhang 1: Verweis auf die Kriterientabelle

Die Tabelle der Flächenkategorien mit Wertzuweisungen (Ausschluss, Konfliktrisikoklasse)
wird aufgrund der Größe als gesonderte Dateien versendet.



Vergleich ausgewiesener Flächen sowie Bestandsanlagen zu den in der Studie erhobenen Potenzi-
alflächen 

In einigen Gemeinden im Saarland gibt es bestehende Flächenausweisungen für Windenergieanla-
gen, die durch die landesweit aufgerufenen Ausschlüsse in der Studie nicht mehr als mögliche Poten-
ziale enthalten sind.  

Im Folgenden sind die davon betroffenen Gemeinden aufgeführt. Das Potenzial durch die Studie wird 
in diesen Fällen geringer eingestuft als die bisher ausgewiesenen Flächen für Windenergie dies ver-
muten lassen. 

Es werden alle Ausschlüsse aufgeführt, die bisher geplanten Flächen für Windenergieanlagen entge-
genstehen. In den meisten Fällen konnten diese Flächen auch bisher nicht für Windenergie umge-
setzt werden.  

Es gelten folgende allgemeinen Voraussetzungen 

 Die Flächenpotenzialstudie legt landesweit gleiche Maßstäbe an, Einzelfallbetrachtungen ha-
ben bisher nicht stattgefunden. 

 Die zugrundeliegenden Basisdaten (ATKIS Basis DLM) enthalten nicht jedes Detail, z.T. enthal-
ten sie auch fehlerhafte Annahmen (Wohnen im Außenbereich statt Anlage für Freizeit- und 
Erholung, Villa Borg in Perl ist nicht dargestellt etc.). 

 Die Flächenpotenzialstudie ist Voraussetzung für die Umsetzung des Windenergieflächenbe-
darfsgesetzes im Saarland. Sie unterstützt die Gemeinden bei der Bewertung der Flächenpo-
tenziale im eigenen Gebiet, sie ersetzt jedoch keinesfalls die kommunale Planungshoheit.

 Die Konfliktdatenbank gibt weitergehende Hinweise zu den Ausschlüssen und Restriktionen.
 In der Konfliktdatenbank finden sich auch Hinweise zum Thema Denkmalpflege und Wind-

energie. 

 

Nalbach 

- Messstation (Bergbau) erfordert Abstand wegen Frequenz der WKA, die die Messungen verfälschen 
können. Die Messstationen wurden im Rahmen der bestehenden FNP nicht berücksichtigt. 

- Hochspannungsleitungen und zu prüfende Abstände (an der Grenze Richtung Schmelz). 

Ottweiler 

- Puffer zu Wohnen im Außenbereich. 

- Waldflächen, die für Windenergieanlagen nicht zur Verfügung stehen. 

Blieskastel 

- Waldflächen, die für Windenergieanlagen nicht zur Verfügung stehen. 

- Puffer zu Wohnen im Außenbereich. 

Bous 

- Abstand zur Rehaklinik in Püttlingen. 

Freisen 

- Puffer zur Landesgrenze nach Rheinland-Pfalz. 



- Puffer zu Wohnen im Außenbereich (eventuell nur eine Wald-Fischerhütte).

- Puffer zum inneren Wohnbereich (ist eigentlich ein Gewerbegebiet). 

Schiffweiler 

- LIK Nord (Landschaft der Industriekultur) (Ausschluss, da Naturschutzgebiet). 

- Geschützte Biotope. 

- Puffer zu Wohnen im Außenbereich. 

- Erholung und Sport. 

Lebach 

-Puffer zu Wohnen im Außenbereich (an Grenze zu Schmelz). 

- Waldflächen, die für Windenergieanlagen nicht zur Verfügung stehen (Bestandsanlagen in den Flä-
chen). 

- Wasserläufe (Ausschluss + erforderliche Puffer). 

Riegelsberg 

- Waldflächen, die für Windenergieanlagen nicht zur Verfügung stehen. 

Homburg 

- Hochspannungsleitungen und zu prüfende Abstände (Richtung Frankreich). 

- Geschützte Biotope. 

- Erholung und Sport (1 Anlage außerhalb Potenzial). 

- Waldflächen, die für Windenergieanlagen nicht zur Verfügung stehen.  

Marpingen 

- FHH-Gebiete und Waldflächen, die für Windenergieanlagen nicht zur Verfügung stehen (Richtung 
Illingen). 

Mettlach 

- Hochspannungsleitungen und zu prüfende Abstände (3 Bestandsanlagen, Möglichkeit Repowering 
prüfen). 

- Bestandsanlagen zu nah am Wohnen im Innenbereich, Möglichkeit Repowering prüfen. 

- Geschützte Biotope. 

Neunkirchen 

- Hochspannungsleitungen und zu prüfende Abstände. 

- Puffer zu Wohnen im Außenbereich (1 Bestandsanlage an Grenze zu Schiffweiler) 

Nohfelden 

- Puffer zu Wohnen im Außenbereich an zwei Stellen, Zallenberg und Priesberg. 

- FFH-Puffer (Nohfelden Eisen). 



- Puffer zu Wohnen im Außenbereich und Sport (Golfplatz, 2 Bestandsanlagen, WP Eisen).

Nonnweiler 

- Waldflächen, die für Windenergieanlagen nicht zur Verfügung stehen (in Richtung Tholey).  

- Naturschutzgebiet und geschützte Biotope (in Richtung Tholey). 

Perl 

- Hochspannungsleitungen und zu prüfende Abstände (WP Perl-Büschdorf, zwei Bestandsanlagen, 
Möglichkeit Repowering prüfen). 
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